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Ihr sät viel und bringt wenig ein; ihr esst 
und werdet doch nicht satt; ihr trinkt und 
bleibt doch durstig; ihr kleidet euch, und  
keinem wird warm; und wer Geld verdient, 

der legt‘s in einen löchrigen Beutel. 
Haggai 1,6 
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An (ge) dacht 
 

Liebe Gemeindeglieder, 

 

Bsssss – schon wieder diese Fliege. Ich sitze am Frühstückstisch – 

und alles könnte so schön sein. Wenn da nicht diese Fliege wäre. Jetzt 

sitzt sie auch noch mitten auf dem Frühstücksteller. Ich versuche es 

mit guten Worten: „Fliege, geh weg!“ Keine Reaktion. Die hatte ich, 

wenn ich ehrlich bin, auch nicht erwartet. Also, wenn gute Worte 

nichts nützen, müssen andere Maßnahmen ergriffen werden. Ich bin 

schon auf der Suche nach der Fliegenklatsche, da fällt mir etwas ein. 

Wenn Gott uns Menschen auch so behandeln würde? 

 

Wenn wir der Fliege etwas sagen, dann versteht sie uns einfach nicht. 

Das ist bei uns anders. Wir verstehen schon, was Gott uns sagen 

möchte. Wir kennen die Gebote. Wir wissen, dass in der Bibel steht: 

„Liebe deinen Nächsten wie dich selbst“ oder „Selig sind die Frie-

densstifter“. Aber – ist unsere Welt deshalb eine Welt der Liebe und 

des Friedens? Handeln wir so, wie Gott es uns sagt? Oder sind wir 

nicht doch oft wie die Fliege, der man ruhig etwas erzählen kann – 

und es interessiert sie einfach nicht? 

 

Und so sieht die Welt so aus, wie sie aussieht. Und das bezieht sich ja 

nicht nur darauf, wie wir Menschen miteinander umgehen – das be-

trifft ja auch unseren Umgang mit Gottes Schöpfung. Die Welt ist uns 

von Gott zum Verwalten und Bewahren übergeben worden – aber wir 

gehen so mit ihr um wie die Fliege mit dem Marmeladenbrot. Das 

gehört ihr zwar auch nicht, aber sie setzt sich trotzdem mitten drauf. 

So, als wollte sie sagen: So, jetzt bediene ich mich erst einmal. 

Und weil der Mensch sich an dieser Welt an vielen Stellen allzu 

reichlich bedient hat, spüren wir die Folgen. 

 

Bei der Fliege würden wir vermutlich sagen: So, jetzt reicht es. Nicht 

auf mein Marmeladenbrot! 

Aber, um auf die Frage oben zurückzukommen: Und wenn Gott uns 

genauso behandeln würde? Wenn er sagen würde: Wie geht ihr ei-

gentlich miteinander und mit dieser Welt um? Und dann auch zum 

Schluss käme: Es reicht? 

 

Spätestens da komme ich an einen Punkt, an dem ich mich nur noch 

beugen kann und sage: Ja, Gott, verdient hätten wir es, wenn du mit 

uns die Geduld verlieren würdest. Und dann kann ich einfach nur dar-
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über staunen, dass Gott es weiter mit uns aushält. Obwohl er weiß, 

wie wir sind. 

 

Ich glaube, das Geheimnis Gottes ist, dass er uns mit Augen der Lie-

be ansieht. Eine Liebe, die am Kreuz Jesu sichtbar wurde, als er sag-

te: „Vater, vergib ihnen, denn sie wissen nicht, was sie tun!“ Gott 

sieht in uns mehr, als wir selbst manchmal in uns erkennen. Er sieht 

Menschen, die hören können, die umkehren können, die aus Fehlern 

lernen können. Die sich von Gottes Liebe bewegen  lassen können. 

Die diese Liebe weitergeben können. Die anderen die Hand zum Frie-

den reichen können. Die diese Erde als Geschenk Gottes begreifen 

können, das auch nachfolgenden Generationen noch Freude machen 

soll. 

 

Das alles sieht Gott in uns, weil wir es könnten. Weil Gott es in uns 

hineingelegt hat. Und er will uns frei machen, das zu leben, was da 

ist. Durch seine Vergebung. Durch seine Liebe. Durch seine Worte in 

der Bibel, die uns Wegweisung geben wollen. Und durch seine Zusa-

ge, dass er unsere Gebete hört und uns Kraft geben will, die Heraus-

forderungen unseres Lebens zu meistern. 

 

Ich glaube, ich lasse die Fliege weitersummen. Weil dieses kleine 

Wesen mich an Gottes unbegreifliche Liebe erinnert hat. 

 

Thomas Salberg 
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Ansprechpartner:  
 

Andrea und Wolfgang 
Krüger 
 
Tel.:  0571-31557 

eXtragottesdienst 
 
Gottesdienst für junge Leute 
und Junggebliebene in der 
Petrikirche in Petershagen um 
10.30 Uhr. 
 
Termine: Aktuelle Termine 
auf der Homepage 

Mitarbeiterkreis (MAK) 
 

Freitags im CVJM-
Jugendheim um 19.00 Uhr. 
 
Termine:  Aktuelle Termi-
ne auf der Homepage 

18+ Treff  
 

Montags um 19.00 Uhr im 
CVJM Jungendheim Petersha-
gen. 
 
Termine: Aktuelle Termine 
auf der Homepage 

Mädchen-Jungschar 
 

Jeden Freitag (außer in 
den Ferien) von  
16.00—17.30 Uhr für  
Mädchen ab der 4. Klasse 
im CVJM Jugendheim 

Just4You 
 
Für Mädels ab 12 Jahren von 14.30  - 18.00 Uhr. 
 
Termine: Aktuelle Termine auf der Homepage 
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Checkpoint K1 
 

Freitags in Petershagen von  
19.00 - 22.00 Uhr. 
Treff für Teens ab 13 Jah-
ren, die andere nette Leute 
treffen wollen. 
 
 Zum Kicker- und Billard -
spielen. Wir starten gemein-
sam mit Songs und einem 
Gedankenanstoß, zum Auf-
tanken und Mitnehmen in 
den Alltag. Mit Snack und 
Kiosk, PCs zum Surfen und 
Spielen. 

 
Termine:  Aktuelle Termi-
ne auf der Homepage 

      JuniorMAK 
 
Freitags in Petershagen von 
18.00—19.00 Uhr. 
Schulung für angehende 
Mitarbeiter und mehr. 
 
Termine:  Aktuelle Termine 
auf der Homepage 

Teeniegroup roots 
 

Freitags in Petershagen um 
19.00 Uhr für alle ab  
14 Jahren. 
 
Termine: Aktuelle Termi-
ne auf der Homepage 

Homepage: 
 

www.cvjm-petershagen.de 
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Neues aus Tansania 
 

 

Das neue Wasserprojekt unseres Kirchenkreises im Dorf Mnazi am 

Rande der Usambaraberge hat im Monat Juli weitere, ganz wichtige 

Schritte gemacht. 

 

Ein erster Schritt war eine Dorfversammlung im Mnazi, in der ein 

neues Wasserkomitee gewählt wurde, das die Bauarbeiten begleiten 

und koordinieren soll. Bei der Zusammensetzung wurde darauf geach-

tet, dass Frauen, Männer, Christinnen und Christen sowie Muslimin-

nen und Muslime in gleichen Anteilen vertreten sind. In einem zwei-

ten Schritt wurde eine Schulung für das neugewählte Wasserkomitee 

durchgeführt. 

 

Die Leitung hatte Dr. Anne-Christina Achterberg-Bonness. Unter-

stützt wurde sie von einem Team von Mitarbeiterinnen und Mitarbei-

tern. Es ging um den Bau der Wasserleitung, rechtliche Fragen, aber 

auch darum, die Mitarbeit der Frauen im Komitee und darüber hinaus 

zu stärken. Wichtig war es, die Frauen über ihre Rechte zu informie-

ren und ihre wesentliche Rolle bei der Versorgung der Familien mit 

Wasser zu würdigen. 

 

Ein Höhepunkt der Schulung war eine Wanderung zur Quelle ober-

halb des Dorfes, an der die Wasserleitung zum Dorf ihren Ausgangs-

punkt haben wird. Dort beteten sowohl Christen als auch Muslime in 

einer gemeinsamen Feier um Segen für das beginnende Projekt. 

 

Parallel dazu begannen die Bauarbeiten an der Quelle. Dort soll ein 

kleiner Staudamm entstehen, von dem aus das Wasser durch Leitun-

gen zu einem Vorratswassertank oberhalb des Dorfes geführt werden 

wird. Von dort kann das Wasser dann durch kleinere Wasserleitungen 

zu Wasserentnahmestellen geführt werden. Damit das nötige Material 

angeschafft werden kann, wurden vom Verein „Masi kwa woshe“ die 

ersten 10.000 Euro nach Lushoto überwiesen. Die nötigen Arbeiten 

(z.B. Ausschachtungen oder Betonarbeiten) werden von der örtlichen 

Bevölkerung unter Anleitung des Ingenieurs Godfrey Magallah ehren-

amtlich ausgeführt. 

 

 

 



 7   

 

Für das Projekt haben wir bereits Förderzusagen in Höhe von 

45.000 Euro erhalten. Da der Bau der Wasserleitungen aber deutlich 

mehr als 80.000 Euro kosten wird, werden wir noch weitere Förder-

anträge bei verschiedenen Organisationen stellen. Für das Projekt 

gilt nämlich: Je mehr Geld zur Verfügung steht, desto mehr Leitun-

gen in verschiedene Dorfteile können gebaut werden. Nicht immer 

werden unsere Anträge positiv beantwortet. So werden uns Unter-

stützungen in Höhe von insgesamt 20.000 Euro, die wir uns von 

Brot für die Welt und Engagement Global (Land NRW) erhofft hat-

ten, nach derzeitigem Stand wohl nicht gewährt werden. Deshalb 

freuen wir uns auch weiterhin über jede Spende für das Wasserpro-

jekt. 

 

Thomas Salberg 

 

 

 

Erntedank – Gottesdienst am 03.10.2021 

 um 10.00 Uhr in der Kirche 
 

Auch in diesem Jahr bitten wir die Gemeindemitglieder, die Ernte-

gaben spenden wollen, um fertig gepackte Kartons oder Kisten (egal 

wie groß) mit länger haltbaren Lebensmitteln (z. B. Nudeln, Zucker, 

Reis, Konservendosen...). 

 

Diese Lebensmittel übergeben wir dann nach dem Erntedankfest der 

Mindener Tafel. 

 

Abgabetermin der Lebensmittelspenden: 

 

Mittwoch 29.09. von 8 – 16 Uhr im Gemeindehaus 

Donnerstag 30.09. von 9-12 Uhr im Gemeindebüro 

Freitag 01.10. ab 15 Uhr im Gemeindehaus 

 

Vielen Dank! 

 

Ihre Küsterin Ina Beining-Wrede 
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Gottesdienste September bis November 2021 

05.09.2021 14. Sonntag 
nach  
Trinitatis 

10.00 Uhr Gottesdienst, 
Kirche Friedewalde 

12.09.2021 15. Sonntag 
nach  
Trinitatis 

10.00 Uhr Gottesdienst, 
Kirche Friedwalde 

19.09.2021 16. Sonntag 
nach 
Trinitatis 

10.00 Uhr Gottesdienst, 
Kirche Friedewalde 

26.09.2021 17. Sonntag 
nach 
Trinitatis 

10.00 Uhr Gottesdienst, 
Krummenhof Stemmer 

03.10.2021 Erntedank-
fest/18. Sonn-
tag nach Tri-
nitatis 

10.00 Uhr Gottesdienst,  
Kirche Friedewalde 

10.10.2021 19. Sonntag 
nach  
Trinitatis 

10.00 Uhr Gottesdienst zur Gol-
denen und Diamantenen  
Konfirmation, 
Kirche Friedewalde 

17.10.2021 20. Sonntag 
nach  
Trinitatis 

10.00 Uhr Gottesdienst zur Ei-
sernen und Gnadenen Konfir-
mation, 
Kirche Friedewalde 

24.10.2021 21. Sonntag 
nach 
Trinitatis 

10.00 Uhr Gottesdienst mit Eh-
rung langjähriger Frauenhilfs-
mitglieder, 
Kirche Friedewalde 

31.10.2021 Reformati-
onstag/ 22. 
Sonntag nach 
Trinitatis 

10.00 Uhr Gottesdienst, 
Krummenhof Stemmer 
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Mitteilung des Posaunenchores an alle Jubilare 

 

Für besondere Geburtstage ab 80 Jahren, Goldenen oder Diamantenen 

Hochzeiten sowie sonstigen besonderen Anlässen ist der Posaunenchor 

bereit, mit einem Liederreigen ein Ständchen zu bringen. Allerdings 

möchte sich der Posaunenchor nicht aufdrängen. Daher wird nicht mehr 

selbst um eine Zusage nachgesucht, sondern es werden alle interessier-

ten Jubilare aus Friedewalde und Stemmer gebeten, sich selbst beim 

Posaunenchor zu melden, wenn sie eine musikalische Gratulation durch 

ihn wünschen.  

Anfragen werden gerne entgegengenommen von Dietrich Trölenberg, 

Hinterm Felde 3, Tel.: 05704-207  Herzlichen Dank für Ihr Verständnis.  

 

 

07.11.2021 Drittletzter 
Sonntag im 
Kirchenjahr 

10.00 Uhr eXtra-Gottesdienst 
mit dem CVJM, 
Kirche Friedewalde 

14.11.2021 Vorletzter 
Sonntag im 
Kirchenjahr/
Volkstrauer-
tag 

9.00 Uhr Gottesdienst, 
Krummenhof Stemmer 
 
10.00 Uhr Gottesdienst, 
Kirche Friedewalde 

17.11.2021 Buß– und Bet-
tag 

18.00 Uhr Gottesdienst, 
Kirche Friedewalde 
 

21.11.2021 Ewigkeits-
sonntag/
Totensonntag 

10.00 Uhr Gottesdienst mit Ver-
lesung der Namen der Verstor-
benen des letzten Kirchenjahres, 
Kirche Friedewalde 

28.11.2021 1. Advent 10.00 Uhr Gottesdienst, 
Krummenhof Stemmer 

Alle Angaben ohne Gewähr aufgrund der aktuellen Covid-19 
Entwicklung. 

Kurzfristige Änderungen entnehmen Sie bitte der Tagespresse 
und www.friedewalde.de. 
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Ihre Ansprechpartner in der Kirchengemeinde 
 

Gemeindebüro 

 

Öffnungszeiten: Mittwoch und Donnerstag von 9.00 Uhr bis 12.00 Uhr 

Gemeindesekretärin: Christina Enns 

Telefon 05704-663 

 

Küsterin Friedewalde 

 

Ina Beining-Wrede, Telefon: 05704-16297 

 

Küster Krummenhof 

 

Werner Wesemann, Telefon: 05704-10 75 

 

Presbyterium 

 

   Pfarrer Thomas Salberg        Telefon 05704-663 

 Finanzkirchmeister Thorsten Riechmann      Telefon 05704-539 

 Baukirchmeister/Synode/Umwelt 

  Karl-Christian Ebenau              Telefon 0173-5338548 

 2. Baukirchmeisterin Sabine Kruse       Telefon 05704-16266 

 Jugendpresbyterin Annika Heese     Telefon 05704-164631 

 Diakoniepresbyterin Miriam Trölenberg    Telefon 05704-207 

 Missionspresbyterin Susanne Rathert    Telefon 05704-164285 

 

Kindergarten  

 

Öffnungszeiten: montags-freitags ab 7.00 Uhr 

Leiterin: Frau Seifert, Telefon 05704-468 

 

 

Organistinnen: 

 

Birte Teikemeier, Telefon: 05707-932387 

Miriam Trölenberg, Telefon: 05704-207 
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Neues aus der Grundschule 
 

Liebe Freunde und Interessierte des GSV Eldagsen – Friedewalde, 

 

die Ferienbetreuung an unseren Standorten ist gefühlt gerade erst 

beendet, da starten schon wieder die Vorbereitungen für das nächste 

Schuljahr. In der Betreuung, die von unseren Mitarbeiterinnen der 

VHS unter der päd. Leitung von Katja Vodegel und Diana Stolle 

geplant und durchgeführt wurde, gab es in diesen ersten drei Wo-

chen der Sommerferien einiges zu erleben. Der Tierpark Ströhen und 

die Glashütte Gernheim wurden gemeinsam besucht. Eine Hüpfburg 

wurde aufgebaut und an zwei Tagen war das Präventionszentrum 

OWL zu Besuch und hat mit den Kindern im „Abenteuerland“ in der 

Sporthalle geturnt (MT- Bericht vom 19.07.2021). Dieses Angebot 

ist gerade in der Pandemiezeit besonders wichtig gewesen, damit die 

Kinder sich wieder gezielt bewegen konnten. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Wer von Ihnen zu Beginn der Ferien mal an der Schule in Friedewal-

de vorbeispaziert ist, der hat vielleicht auch die neue Holzhütte auf 

dem Schulhof entdeckt. Diesen langjährigen Wunsch hat uns der 

Förderverein mit dem 1. Vorsitzenden Stephan Böttcher erfüllt. In 

dieser Hütte können sämtliche Fahrzeuge und Spielsachen „für drau-

ßen“ gelagert werden und die Kinder haben im Vormittagsbereich 

und im Offenen Ganztag die Möglichkeit, alle Materialien einfach zu  
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benutzen. Ein herzliches Dankeschön an alle Unterstützer unseres 

Fördervereins. 

 

Am 18. August 2021 starten wir nun in das neue Schuljahr und sind 

schon alle sehr gespannt, was das kommende Jahr für uns bereit hält. 

Fest steht, dass wir am Donnerstag, den 19. August, insgesamt 42 

Kinder im GSV einschulen (22 Kinder in Friedewalde/20 Kinder in 

Eldagsen). 

 

Die Elternabende für die Schulanfänger haben unter Corona – Bedin-

gungen bereits vor den Sommerferien stattgefunden und es konnten 

schon einige Fragen geklärt werden.  

 

Die Einschulungsfeiern finden unter freiem Himmel statt und es kön-

nen (Stand 05.08.2021) zwei Familienmitglieder an dem Gottes-

dienst teilnehmen. Für die Durchführung des Gottesdienstes in Frie-

dewalde sind Regina Kruse – Mohrhoff und Pastor Sahlberg bereits 

mit dem Kollegium in enger Absprache. Wir freuen uns die Schulan-

fänger in Friedewalde um 9:00 Uhr auf dem Schulhof begrüßen zu 

dürfen. Der Gottesdienst in Eldagsen startet unter der Leitung von 

Pastor Brüll um 11:00 Uhr. 

 

Am 24. August 2021 bekommen die Schulanfänger dann schon den 

1. Besuch an ihrer Schule, denn Frau Hess von der IFAS Windheim 

war mit ihren Mitarbeiterinnen wieder sehr fleißig und hat eine 

Überraschung für die Kinder genäht. 
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Für unsere ehemaligen Schülerinnen und Schüler geht es ab diesem 

Schuljahr auf die weiterführenden Schulen unserer Umgebung. Verab-

schiedet haben wir „unsere Kinder“ in einem kleinen Abschiedsgottes-

dienst auf dem Schulhof mit vielen kleinen Darbietungen und auch dem 

ein oder anderen Tränchen im Auge. Die Sekundarschule Lahde, das 

Gymnasium Peterhagen, die Gesamtschule/Gymnasium Hille, die Frei-

herr-von-Vincke-Realschule und das Besselgymnasium haben unsere 

„Großen“ aufgenommen und wir wünschen ihnen allen viel Erfolg und 

Freude für ihr weiteres Schulleben. Wir freuen uns sehr, wenn ihr euch 

mal wieder bei uns meldet oder uns besucht. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Für all das, was uns in diesem Schuljahr erwartet, wünsche ich uns, 

aber insbesondere den Kindern, wieder ganz viel Normalität, regelmä-

ßigen Präsenzunterricht, Zeit zum Spielen und einige schöne Erlebnisse 

mit unseren außerschulischen Partnern. 

 

 

Hoffentlich können Sie in der nächsten Ausgabe des Gemeindebriefes 

wieder ganz viel von uns lesen… Drücken wir die Daumen und bleibt 

gesund… 

 

Herzliche Grüße 

Alexandra Mohrhoff und das Team des GSV Eldagsen - Friedewalde 



 14  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 
 



 15   

Sommertreffen des Altenclubs  
Corona - Lockdown - Stillstand - Kontaktlos - Einsam 

 

Durch die Pandemie und den langen Lockdown hat uns die zurückliegende 

Zeit viel abverlangt, privat und auch sonst. Die Mitglieder des Altenclubs 

konnten sich seit Oktober letzten Jahres nicht mehr treffen. Es war nicht nur 

für jüngere Menschen schwierig, sondern auch für uns Ältere. Gut, wir hat-

ten keine wirtschaftlichen Einbußen und waren auch mehr oder weniger mit 

den Familien verbunden. Aber einige Mitglieder leben jetzt wegen schwer-

wiegender Erkrankungen in verschiedenen Pflegeheimen, können nicht 

mehr zu Hause leben und an Treffen des Altenclubs teilnehmen. 

 

Drei Mitglieder sind in der Zwischenzeit verstorben und wir haben bei unse-

rem Juli - Treffen ihrer gedacht. 

Fritz Wunsch  86 Jahre  

Anne Cornelius  81 Jahre  

Christa Traue  94 Jahre  

 

Es war sehr schön, dass es im Juli wieder los ging!  

 

Alle Mitglieder wurden in einem Brief über die geltenden Corona Regeln 

informiert und konnten über ihre Teilnahme entscheiden. Mit einer kurzen 

Geschichte zum Thema Veränderungen (Senioren Journal Minden) begann 

der Nachmittag. Wir alle haben Veränderungen durch das Virus erlebt. 

Wenn es uns gelingt, diese Veränderung anzunehmen, können wir uns auf 

etwas Neues freuen. Leben heißt - sich ständig verändern! Nach einem ge-

mütlichen Kaffeetrinken - mit selbst gebackenen Kräppel von Margret 

Christiani, (wegen Corona in Tüten verpackt ) überraschte sie jeden noch 

mit einem Gläschen selbst gekochter Marmelade. Es gab für alle viel Zeit 

zum Austausch über das vergangene Jahr. Den Abschluss bildete eine Ge-

schichte über die Kirschenzeit und welche Erinnerungen wir damit verbin-

den (auf Bäume klettern, Bauchschmerzen, Ohrringe,…). Als besondere 

Überraschung konnten dann alle Kirschen naschen. Nach unserem Segens-

spruch ging ein schöner Nachmittag zu Ende.  

 

Unser nächstes Treffen: Grillnachmittag am 14. August um 16.00 Uhr im 

Krummenhof in Stemmer mit den dann gültigen Corona-Regeln.  

 

Karin Fabry  

 

 



 16  

 

 
 
 

Wenn meine Kinder sich an mich erinnern, möchte 

ich, dass sie an Liebe denken: dass ich sie geliebt ha-

be, ihren Vater geliebt habe, dass ich Gott geliebt habe, und dass ich 

das Leben und die Menschen geliebt habe. 

Fran Dwelle 

 

Nach langer Zeit konnten wir am 04.08.2021 um 14.30 Uhr wieder mit 

unseren Frauenhilfsnachmittagen beginnen und hatten uns alle sehr 

darauf gefreut.  

Wir treffen uns jetzt nur noch einmal im Monat und zwar immer am 1. 

Mittwoch des Monats im Gemeindehaus in Friedewalde, wie bisher um 

14.30 Uhr, vielleicht auch mal in Stemmer im Krummenhof. Das wird 

dann aber gesondert bekanntgegeben. 

 

Am 14.07.2021 haben wir im Café Anna in Petershagen zusammen 

gefrühstückt. Das Team der Frauenhilfe hat sich sehr gefreut, dass so 

viele in fröhlicher Runde dabei waren. 

 

Die Ehrung der langjährigen Frauenhilfsmitglieder ist für den 24. Okto-

ber 2021 in der Kirche Friedewalde aufgrund der Corona-Situation ge-

plant. Geehrt werden in diesem Jahr: 

 

Frieda Lüttge     10 Jahre 

Ortrud Borcherding    15 Jahre 

Helga Rodehau     25 Jahre 

Irmgard Dilewski     30 Jahre 

Marie Westermann     35 Jahre 

Brigitte Andres     35 Jahre 

Elfriede Traue     60 Jahre 

 

Bei Gott kommen wir zur Ruhe und schöpfen neue Kraft und 

Hoffnung … 

 

Es gibt Tage, da stürmen so viele Dinge gleichzeitig auf mich ein; 

manchmal wollen alle gleichzeitig irgend etwas von mir und manchmal 

fordert mein Dienst so viel von mir, dann ist meine Kraft und die Ge-

Aus der Frauenhilfe 
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duld zu Ende … irgendwie geht dann nichts mehr. Doch wie wunder-

bar ist es, dass Gott gerade in solch Momenten dennoch da ist! 

 

In Psalm 62 Vers 6 steht geschrieben: Bei Gott allein kommt meine 

Seele zur Ruhe; denn von Ihm kommt meine Hoffnung. 

JA, bei Ihm allein kommt meine Seele zur Ruhe, ER füllt mich mit Sei-

nem tiefen Frieden, neuer Kraft und Stärke und von Ihm kommt meine 

Hoffnung. 

 

Darum habe ich es mir zur Gewohnheit gemacht, morgens, bevor ein 

neuer Tag beginnt, Gottes Gegenwart zu suchen. Ich stelle mich, die 

Kinder, den Tag, meinen Dienst, den Frieden, die Freude und alles an-

dere unter Seinen Schutz und bitte Ihn um Seinen Beistand und Seine 

Weisheit . ER ist an meiner Seite und wird mich durch den Tag beglei-

ten und ich darf alles aus Seiner Kraft ziehen. Und wenn ich manchmal 

den Überblick verliere, weiß ich doch, der HERR behält Ihn. Wenn 

etwas Unvorhergesehenes geschieht, so steht ER darüber; – Sein Wille 

geschieht trotzdem, Sein Trost baut mich wieder auf – in Seiner Hand 

bin ich geborgen. 

Darum möchte ich dich heute ermutigen, jeden Tag aufs Neue und be-

vor du in den neuen Tag startest, die Gegenwart Gottes zu suchen und 

die Gunst Gottes immer wieder zu sehen und über deinem Leben frei-

zusetzen. Bewusst deine Gedanken auf göttliche Inhalte zu lenken und 

auf das, was in Gottes Augen wahr, richtig, gut und schön ist. Erlebe, 

wie der dir von Gott geschenkte Frieden, die Freude und Stärke – dich 

wieder neu erfüllen und ausfüllen werden. 

 

Ich wünsche dir einen wundervollen und überfließend gesegneten Tag, 

an der Hand dessen, der dir jeden Tag deines Lebens schenkt und der 

jeden Tag zum wichtigsten Tag deines Lebens macht ツ 
In Jesu Liebe verbunden, Andreas ღ 

Text:Andreas Keiper 

 

Wir freuen uns immer wieder über Gäste, die Interesse an unseren 

Frauenhilfsnachmittagen haben, denn wir haben immer interessante 

Themen zu bieten. 

 

Seid alle behütet und beschützt und bleibt gesund! 

Das Team der Frauenhilfe Friedewalde/Stemmer 

 
Mit dir, mein Gott, kann ich über Mauern springen! 

  (Psalm 18, 30) 
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Gemeindekreise  

Termine und Ansprechpartner 
 

 

Abstinenzgruppe Stemmer/Friedewalde 
Ansprechpartner:     Reinhard Mensing, Telefon 0571-42871 
                                Peter Gesemann, Telefon 05704-16233 

 Gertrud Heuer, Telefon 0571-45819 

 

Termine: Freitags, 19.30 Uhr, Krummenhof 

 

 

Altenclub 
Jeden zweiten Samstag im Monat, 14.30 Uhr, Gemeindehaus 

Ansprechpartnerin: Karin Fabry, Telefon 05704-238 

   Irene Buchmeier, Telefon 05704-205 

 

Termine: 11.09./ 09.10./ 13.11.  

 

 

Bibelstunde 
Erster Donnerstag im Monat, 18.30 Uhr Altenheim Kruse 

Ansprechpartner: Pfarrer Salberg, Telefon 05704-663 

 

Termine: 02.09./ 07.10./ 04.11. 

 

 

Frauenhilfe 
Monatlich von Oktober bis Mai, sonst nach Absprache 

Treffen: Gemeindehaus Friedewalde und Krummenhof Stemmer 

Ansprechpartner:  Erfragen Sie bitte im Gemeindebüro oder  

   entnehmen Sie der Druckversion 

 

Termine: Entnehmen Sie bitte dem Programm 
 

 

Hauskreis 
14-tägig, montags, in den Ferien nach Absprache, 20.00 Uhr 

Ansprechpartnerin: Anette Vinke, Telefon 05704-556 

 

Termine: 06.09./ 20.09./ 04.10./ 18.10./ 15.11./ 29.11. 
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Kirchenchor 

Ansprechpartnerin: Antje Wengenroth, Telefon 05703-521 6884 

 

Termine: Donnerstags, 20.00 Uhr, Gemeindehaus 

 

 

Posaunenchor 

Ansprechpartner: Dietrich Trölenberg, Telefon 05704-207 

 

Termine: Mittwochs, 19.30 Uhr, Gemeindehaus 

 

 

Selbsthilfegruppe für seelisches Gleichgewicht 
14-tägig dienstags, 19.30 Uhr im Gemeindehaus Friedewalde 

Ansprechpartnerin: Dagmar Meyer, Telefon 05704-1264 

 

Termine: 14.09./ 28.09./ 12.10./ 26.10./ 09.11./ 23.11.  

 

 

Seniorengymnastik 
Ansprechpartnerin: Ursula Salberg, 05704-663 

 

Termine: Donnerstags, 15.00 Uhr, Gemeindehaus 

 

 

 

ALLE TERMINE UNTER VORBEHALT DER AKTUELLEN 

ENTWICKLUNG! BITTE SPRECHEN SIE MIT DEN JEWEILS 

AUFGEFÜHRTEN VERANTWORTLICHEN! 

 

 

 
 

 

 

 

 



 20  

 

 

 
 
 
 
 

 

 

 
 

 

 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
Manche Gefangene nennen Weihnachten scherzhaft „Wein-nachten“. Nie 

fühlen sich Menschen im Gefängnis so einsam wie dann. Viele haben 

„draußen“ niemanden mehr, der an sie denkt. Darum sucht die christliche 

Straffälligenhilfe Schwarzes Kreuz Menschen, die bereit sind, zu Weih-

nachten ein Paket hinter Gitter zu schicken. Dinge wie Kaffee und Schoko-

lade dürfen hinein. Was jemand damit empfängt, ist aber weit mehr als das. 

Es ist das Wissen: Da ist irgendwo ein Mensch „draußen“, der an ihn denkt 

und ihm Gutes wünscht! Das macht froh, stärkt und ermutigt. Und kann 

neue Hoffnung wecken.  

 

Geschickt werden die Pakete meist an die Gefängnisseelsorge, die sie an 

bedürftige Gefangene weitergibt. „Die Pakete haben viel Freude bereitet 

bis hin zu Tränen auf derben Männer-Wangen“, bedankte sich Seelsorger 

Manfred Lösch aus Berlin nach der letzten Aktion.  

 

Möchten Sie mitpacken? Weitere Informationen: Schwarzes Kreuz Christ-

liche Straffälligenhilfe e.V., Jägerstraße 25 a, 29221 Celle, Tel. 05141 

946160, www.naechstenliebe-befreit.de/paketaktion .  

Anmeldung bitte bis zum 06. Dezember.  

 

„Wenn ich das in meine Worte fassen darf: Ich war total von den Socken. 

Das Paket ist absolute Bombe, so etwas hatte ich niemals erwartet.“ Inhaf-

tierter M., Schönsee  
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Liebe Gemeindeglieder in Friedewalde und Stemmer, 
 

ich bin in den letzten Monaten immer wieder darauf angesprochen worden, dass in 

unserem Gemeindebrief keine Geburtstage der Gemeindeglieder ab 80 Jahren ver-

öffentlicht werden. Die aktuellen datenschutzrechtlichen Bestimmungen legen fest, 

dass es der Zustimmung der Betroffenen bei der Veröffentlichung von persönli-

chen Daten (wie Name oder Alter) bedarf. 

 

Wir möchten Ihnen deshalb die Möglichkeit geben, durch Ihre Zustimmung dazu 

mitzuhelfen, dass wir Ihre Geburtstage wieder im Gemeindebrief veröffentlichen 

können. 

Wenn Sie möchten, dass Ihr Name zum Geburtstag wieder im Gemeindebrief er-

scheinen soll, bitten wir Sie, die untenstehende Erklärung auszufüllen, zu unter-

schreiben und uns zukommen zu lassen (z. B. per Post oder persönliche Abgabe). 

 

Angesprochen sind Gemeindeglieder, die in den nächsten Jahren 80 oder älter wer-

den. 

 

Wir werden die Daten, wenn Sie zustimmen, in folgender Form veröffentlichen 

(Beispiel): Gabi Mustermann, Friedewalde, 80 Jahre 

  Max Mustermann, Friedewalde, 80 Jahre 

 

      Ihr Thomas Salberg, Pfarrer 

 

&-----------------------------------------------------------------------------------------  

 

Ja, ich bin damit einverstanden, dass die Ev.-Luth. Kirchengemeinde Friedewalde 

meine personenbezogene Daten (Name, Ort und Alter) zur Veröffentlichung im 

Gemeindebrief bis auf Widerruf verwendet. 

 

Mir ist bewusst, dass diese Einwilligung freiwillig erfolgt und jederzeit widerruf-

bar ist. 

 

Name,Vorname:________________________________________________ 

 

Straße, Ort:  ___________________________________________________ 

 

Geburtsdatum: _________________________________________________ 

 

Ort und Datum:  _______________________, den_____________________ 

 

Unterschrift: ________________________________________________  
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  (ab 10 Personen) 
Bitte bestellen Sie mindestens eine  
Woche im Voraus 


